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ieke ist es mittlerweile
unendlich leid. Sie

mag das Thema nicht mehr
aufs Tapet bringen, und
dennoch muss es leider im-
mer wieder sein: Gemeint

ist damit der
Blumen- bezie-
hungsweise
Pflanzenklau
von den Fried-
hofsgräbern.
Das ist doch
wirklich eine
Ungeheuer-
lichkeit. Da hat

sich eine Witwe, die oben-
drein noch schlecht zu Fuß
ist, die Mühe gemacht, die
gekauften Pflanzen vom
Wochenmarkt auf den
Friedhof zu bringen und sie
dort mit einem gehörigen
Kraftaufwand einge-
pflanzt. Und der Anblick
tröstete sie ein wenig ange-
sichts des noch recht fri-
schen Schmerzes, ihren
Mann erst vor drei Mona-
ten verloren zu haben. Et-
was Blumenerde musste
noch aufgefüllt und die
Pflanzen angegossen wer-
den, und dann machte sich
die alte Dame auch wieder
auf den Heimweg. Zwei Ta-
ge später wollte sie nach
dem Rechten schauen und
war am Grab ihres Mannes
entsetzt. Da hatte sich je-
mand an ihren Pflanzen
bedient, sie einfach mitge-
nommen. „Das ist doch
nicht zu fassen“, schimpft
Rieke und schämt sich an-
gesichts einer solchen un-
ehrenhaften Tat für diesen
unbekannten Täter, der of-
fensichtlich selbst kein
Schamgefühl besitzt.

Bis morgen,
Eure Rieke
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„Wir müssen vor Ort
in Uganda helfen,

Land kaufen
und aufforsten, das
Handwerk fördern
bzw. installieren“

Papenburgs Ehrenbürger-
meister Heinrich Hövel-

mann bei der Vorstellung
einer schmackhaften Ak-
tion in der BBS in Lingen.

Mehr auf Seite 17

Peter Welsch, stellvertre-
tender Betriebsratsvorsitzen-
der der Lingener Hedon-Kli-
nik, betonte, dass die Klinik
als Rehaeinrichtung über ei-

nen höheren Personalschlüs-
sel verfüge als ein normales
Krankenhaus. „Wir haben
viele schwerstpflegebedürfti-
ge Patienten.“ Doch Zeit und
Zuspruch für diese sei von
entscheidender Bedeutung
für die Heilung.

Betriebsrätin Petra Kahle
verwies darauf, dass auch an
der Hedon-Klinik „schubwei-
se“, beispielsweise wegen ei-
ner Erkrankungswelle, exa-
minierte Kräfte fehlen wür-
den. Sollte es dazu kommen,
dass deswegen nur noch die
grundlegendsten Dinge am
Patienten gemacht werden

könnten, müssten die Be-
schäftigten eine Gefähr-
dungsanzeige beim Arbeitge-
ber machen. Betriebsrat Gui-
do Billig: „Das dient sowohl
der Sicherheit der Patienten
als auch der Sicherheit des
Personals.“ Die Gefährdungs-
anzeige sei geeignet, Nachtei-
le für die Patienten und das
Personal zu vermeiden.

„Die Pflegedienstdirekto-
rin unserer Klinik reagiert in
solchen Fällen“, erklärte
Welsch. Und Kahle versicher-
te, dass auch die Kliniklei-
tung hinter der Aktion der
Mitarbeiter stehe.

Durch die Anstellung von
examiniertem Pflegeperso-
nal, beispielsweise aus Alba-
nien und Ungarn, habe die
Hedon-Klinik auf den Man-
gel an Kräften auf dem Ar-
beitsmarkt reagiert. Vor die-
sem Hintergrund forderte
Kahle eine generell attrakti-
vere Bezahlung und Gestal-
tung der Pflegeberufe. Und
Billig ergänzte: „Die Politik
muss Geld in die Gesund-
heitssysteme stecken.“ Ein
von der Bundesregierung
aufgelegtes Pflegeförderpro-
gramm bringe 2016 gerade
einmal eine zusätzliche Pfle-

gestelle pro Krankenhaus.
An den freien gemeinnüt-

zigen Krankenhäusern im
Emsland seien im Juli ähnli-
che Aktionen geplant, erklär-
te auf Nachfrage unserer Re-
daktion Pflegedirektor Lud-
wig Kerschbaum vom Linge-
ner Bonifatius-Hospital. „Ziel
dieser Aktionen ist es, durch
mehr Personal die Versor-
gung unserer Patienten si-
cherzustellen.“

Von Wilfried Roggendorf

Beschäftigte der Lingener Hedon-Klinik beklagen bundesweiten Personalmangel

LINGEN. 162 000 Vollzeit-
kräfte fehlen nach Angaben
der Gewerkschaft Verdi an
deutschen Krankenhäusern.
Darauf haben am Mittwoch
rund 60 Beschäftigte der
Hedon-Klinik aufmerksam
gemacht, die sich an einer
bundesweiten Aktion betei-
ligt haben.

Zu wenig Zeit für Patienten
Rund 60 Beschäftigte der Lingener Hedon-Klinik machten auf fehlendes Pflegepersonal in deutschen Krankenhäusern aufmerksam. Foto: W. Roggendorf

Ein Video mit den Be-
triebsräten der Hedon-
Klinik sehen sie auf
www.noz.de
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rüher waren es die
Mitglieder der einst

mächtigen IG Metall, die
in Deutschland mit teils
wochenlangen Arbeits-
kämpfen ihren Forderun-
gen nach kürzerer Ar-
beitszeit und besserer Be-
zahlung Nachdruck verlie-
hen haben. Und sie konn-
ten diese Forderungen
durchsetzen, weil sie in ei-
ner Schlüsselindustrie ar-
beiteten, die in der Lage
war, große Teile der Wirt-
schaft zu lähmen.

Heutzutage setzen sich
mit Erzieherinnen und
Krankenpflegern diejeni-
gen für eine Aufwertung
ihrer Arbeitsbedingungen
und mehr Personal ein,
die Dienst am Menschen
leisten. Doch eines kön-
nen weder Erzieherinnen
noch das Pflegepersonal:
Ihren Sektor völlig lahmle-
gen. Dazu ist die Verant-
wortung für die ihnen an-
vertrauten Menschen zu
groß. Dessen sind sich die
Beschäftigten in den sozi-
alen Berufen auch be-
wusst.

Und trotzdem haben
auch sie das Recht, dass
ihre Forderungen nicht
ungehört verhallen.
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w.roggendorf@noz.de

Streik und
Fürsorge

Von
Wilfried
Roggendorf

pm LINGEN. Oberbürger-
meister Dieter Krone wird in
der Ratssitzung am Donners-
tag Monika Schwegmann für
das Amt der Stadtkämmerin
vorschlagen. Das hat die
Stadt Lingen mitgeteilt.

Die gebürtige Lingenerin
leitet derzeit das Referat „Fi-
nanzen und Beteiligungen“
des Landkreises Emsland.
Damit ist sie unter anderem
für die gesamte Finanzver-
waltung des Landkreises, die
Kommunalaufsicht über die
kreisangehörigen Städte und
Gemeinden sowie für die
Steuerung der Eigengesell-
schaften des Landkreises ver-
antwortlich.

„Aufgrund ihrer bisheri-
gen Tätigkeiten verfügt Mo-
nika Schwegmann über um-
fangreiche fundierte fachli-
che Kenntnisse und hat sich
als Führungspersönlichkeit
bewährt“, begründet Ober-
bürgermeister Krone seine
Entscheidung.

Er werde daher von seinem
alleinigen Vorschlagsrecht
Gebrauch machen und die
54-Jährige als Nachfolgerin

von Claudia Haarmann vor-
schlagen. „Ich hoffe, dass die-
ser Vorschlag in der Ratssit-
zung auf breite Zustimmung
der Ratsmitglieder stößt“, so
Krone. Insgesamt hatten sich
33 Kandidaten auf die Stelle
beworben. Der Stadtrat tagt
am Donnerstag um 16 Uhr in
öffentlicher Sitzung im Rat-
haus.

Als Stadtkämmerin von Lingen

Krone schlägt
Schwegmann vor

Monika Schwegmann, bis-
lang Referatsleiterin Finan-
zen und Beteiligungen beim
Landkreis, soll neue Kämme-
rin der Stadt Lingen werden.

Foto: Landkreis Emsland

Neuer Vorstand beim FZL

Das Freiwlligen-Zentrum Lingen (FZL) an der Lin-
denstraße hat einen neuen Vorstand. Heinz Rolfes
(Vorsitzender) und Ursula Ramelow (2. Vorsitzen-
de) wurden in der Mitgliederversammlung wieder-
gewählt. Bernhard Niemeyer-Pilgrim (Geschäfts-
führer BP Lingen), Markus Drees (Geschäftsführer
Caritasverband Emsland) und Hermann-Josef
Schmeinck (Geschäftsführer FZL und SKM), kom-
plettieren den neuen Vorstand. Das FZL feiert sein
zehnjähriges Bestehen. Am 5. Juli findet der 3. Lin-
gener Freiwilligen-Tag statt. Foto: Freiwilligen-Zentrum

LINGEN. Der nächste Mo-
torradfahrerstammtisch
der Polizeiinspektion Ems-
land/Grafschaft Bentheim
und der Verkehrswacht
Lingen findet am Donners-
tag, 2. Juli, ab 17 Uhr auf
dem Verkehrsübungsplatz
an der Schüttorfer Straße
100 in Lingen statt. Günter
Stumpe wird dort mittels
einer Multi-Media-Show
vom legendären Motorrad-
rennen „Isle of Man“ be-
richten und den Motorrad-
club Tecklenburger Land
vorstellen.

KOMPAKT

Stammtisch der
Motorradfahrer


